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Id das Peffimismus? Es id, meine ich, die Wahrheit. Und ich möchte meinen
„Patriotismus" dadurch bewähren, daß ich meinem Volke mit der Wahrheit diene,
foweit ich fie erkenne, kode es mich, was es wolle. Es id aber nicht Peffimismus,
weil die Rettung der Schweiz ficher ganz von uns abhängt. Wenn wir wollen,
kann (ich das alles ändern. Der Weg heißt: Umkehr!

Auch meine ich, es fei noch ein „heiliger Strunk" übrig, ein „Reft", an
welchen auch nach einer Kataftrophe die Auferftehung der Schweiz anknüpfen

könne!1)

27. Juii 1938.

x) Zu denen, die den „heiligen Strunk" unferes Volkes bilden, rechne ich
Profeffor Pierre Bovet in Genf. Ich fchreibe dies zu feinem fechzigften Geburtstag,

wenn auch etwas post festum. Er id, als Sohn von Felix Bovet, eines genialen
Vaters ähnlicher Art, einer der letzten von der geidigen Rade, welche eind, aus
dem heiligen Grund unferes Volkstums erwachten, die Schweiz getragen hat —
einer der letzten und hoffentlich zugleich eine Bürgfchaft für das Entliehen einer
neuen Generation diefer Art aus dem gleichen neu entdeckten heiligen Boden.
Ein Werk wie das von ihm geleitete Inftitut Rouffeau repräfentiert die befte Art
von Landesverteidigung. Sein Buch über den „Esprit combattit" ift einer der
wertvollden Beiträge zur Löfung des Friedensproblems. Pierre Bovet id einer
der wenigen fchweizerifchen Männer von heute, welche gegen ihre foziale
Umgebung zu liehen wagen und ihre Gefinnung nicht den Winden und Wellen der
Konjunktur anpaffen. Möge der Geift diefes Mannes in der letzten Periode feines
Lebens und Wirkens immer mehr auf den Leuchter geftellt werden, von dem
aus er für die Rettung und Wiedergeburt der Schweiz kraftvoll wirken kann.

Redaktionelle Bemerkungen.
Diesmal ifl es ein wirkliches Doppelheft geworden, von dem ich hoffe, daß

es vielen Lefern etwas biete.
Der Beitrag: „Die religiös-foziale Botfchaft" bildet den erften Teil des

geplanten religiös - fozialen „Programmes", deffen zweiten, von Heinrich Weber
verfaßten Teil wir unter dem Titel: „Unfer Sozialismus" fchon gebracht haben.

Es mußte damals aus Gründen, die nicht genannt zu werden brauchen, ein
Pfeudonym gewählt werden, jetzt aber darf gefagt werden, daß es unfer Freund
Otto Bauer aus Wien, der Führer der religiöfen Sozialiften Oefterreichs, ill. Mein
eigener Beitrag wird freilich den meiften nichts Neues bieten; er foil eben bloß
ein vielen Gemeinfames programmatifch ausdrücken; ich hoffe aber doch, daß
diefe Zufammenfaffung gerade in dem Gefamtzufammenhang des Heftes auch
für folche Wert habe, denen diefe Gedanken im Wefentlichen vertraut find.

Einladung zum Ferienkurs in Gutenburg und zur
Jahresversammlung in Olten.

Ferienkurs
veranftaltet vom deutfchfchweizerifchen Zweige der religiös-fozialen

Vereinigung

Montag, 10. Oktober, bis Samstag, 15. Oktober 1938
im Bad Gutenburg bei Langenthai (Bern).
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